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Sehr geehrte Damen und Herren,

der demografische Wandel verändert Deutschland. Unser Land hat das 
Potenzial, die Chancen zu erschließen, die in dieser Entwicklung liegen. 
Hierzu gehören neue Produkte und Märkte ebenso wie Lösungen, die zu 
mehr Lebensqualität im Alter beitragen. Deutschland kann sich internatio nal 
als Gestalter des demografischen Wandels profilieren.

DER DEMOGRAFIEKONGRESS – Treffpunkt für Zivilgesellschaft, 
Politik und Industrie

Am 20. und 21. September 2012 treffen sich in Berlin Entscheider aus 
der Wohnungs-, Sozial- und Gesundheitswirtschaft, um Lösungen im demo-
grafischen Wandel und aussichtsreiche Geschäftsmodelle vorzustellen. 
Sie diskutieren mit hochrangigen Vertretern der Kommunal- und Bundes-
politik sowie mit den Akteuren der Zivilgesellschaft, welche Rahmen-
bedingungen zur erfolgreichen Gestaltung des demografischen Wandels 
notwendig sind. 

Ein wichtiges Thema ist die Anpassung des häuslichen Umfeldes an 
die Be dürfnisse älterer Menschen und die Frage, welche technischen 
Innovationen und modernen Dienstleistungsangebote für ein möglichst 
langes Leben in den eigenen vier Wänden notwendig sind. Soziale, 
pflegerische und medizi nische Angebote werden ebenso erörtert wie die 
Herausforderungen, die der demografische Wandel an die kommunale 
Politik stellt. Überdies wird das Thema aufgerufen, wie es gelingen 
kann, mit älter werdenden Belegschaften produktiv zu bleiben und 
welche Angebote hierzu erforderlich sind. 

Starke Partner für den Kongress

Sechs Bundesministerien haben die Schirmherrschaft übernommen. 
Führende Verbände der Wohnungswirtschaft und der Sozialwirtschaft 
unterstützen den Kongress. Herausragende neue Kooperationspartner 
sind der Deutsche Städte- und Gemeindebund e.V. und der Sozialverband 
VdK Deutschland e.V. 

Prof. Dr. Annette Schavan, MdB, Bundesministerin für Bildung und 
Forschung, wird den Kongress am 20. September 2012 eröffnen. 

Ich würde mich freuen, Sie beim DEMOGRAFIEKONGRESS in Berlin 
begrüßen zu dürfen.

Ulf Fink, Senator a. D., Kongresspräsident

länger     besser leben.

INHALTLICHE KOOPERATIONSPARTNER 

Bertelsmann Stiftung

bpa – Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V.

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (BAGFW) e.V.

Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen (BAGSO) e.V.

Deutscher Städte- und Gemeindebund e.V.

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.

Robert Bosch Stiftung

Sozialverband VdK Deutschland e.V.

SPECTARIS – Deutscher Industrieverband für optische, medizinische 
und mechatronische Technologien e.V. 

PARTNER

Siemens Audiologische Technik GmbH
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DONNERSTAG   20.  SEPTEMBER 2012

9:30 - 11:30 E R Ö F F N U N G S V E R A N S TA LT U N G

Ulf Fink, Senator a. D., Kongresspräsident 
Axel Gedaschko, Senator a. D., Präsident, GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e. V.
Prof. Dr. Annette Schavan, MdB, Bundesministerin für Bildung und Forschung

Altersbilder und die Rolle älterer Menschen in der Gesellschaft 
Podiumsdiskussion unter Leitung von: Prof. Dr. Andreas Kruse, Direktor, Institut für Gerontologie, Ruprecht-Karls- Universität Heidelberg

Wohnen und Wohnumfeld Kommunale Planung und Beteiligung Dienstleistungen, Pfl ege und Medizin Arbeit und Beschäftigung

11:35 - 13:00 FORUM 1
Wie verhelfen wir Vernetztem 
Wohnen zum Erfolg? 

FORUM 2
NRW – konkrete Lösungen für 
Wohnen, Soziales und Arbeit

FORUM 3
Neue Konzepte in Pfl ege 
und Medizin 

FORUM 4
Ist langes und gesundes Arbeiten 
in der Leistungsgesellschaft 
möglich?

13:00 - 14:00 67 reicht nicht – arbeiten bis 70?  MITTAGSPANEL mit Prof. Dr. Dr. h. c. Bert Rürup, Mitglied des Vorstands, MaschmeyerRürup AG, Frankfurt a.M.

14:00 - 15:30 FORUM 5
Vernetztes Wohnen/Ambient 
Assisted Living – Erkenntnisse aus 
aktuellen Praxisprojekten 

FORUM 6
Strategien im ländlichen Raum 

FORUM 7
Verzahnung von Technik und 
Dienstleistungen 

FORUM 8
Jüngere sind schneller, 
Ältere kennen die Abkürzung – 
Potenziale älterer Mitarbeiter

15:45 - 17:15 FORUM 9
Wohnungsbestand altersgerecht 
umbauen – Praxisbeispiele

FORUM 10
Strategien mittelgroßer Städte

FORUM 11
Was hält uns gesund?

FORUM 12
Theorie und Praxis: 
Gute Arbeit bekommt jedem Alter

17:15 - 18:00 G E T- T O G E T H E R  –  in der begleitenden Fachausstellung

19:30 Galadinner und Preisverleihung der Initiative Deutschland – Land des Langen Lebens

FREITAG   21.  SEPTEMBER 2012

9:00 - 10:00 Die Demografi estrategie der Bundesregierung 
Cornelia Rogall-Grothe, Staatssekretärin im Bundesministerium des Innern
anschließend Podiumsdisskussion: u. a. mit Prof. Dr. h. c. Herbert Rebscher, Vorsitzen der des Vorstands, DAK-Gesundheit

Wohnen und Wohnumfeld Kommunale Planung und Beteiligung Dienstleistungen, Pfl ege und Medizin Arbeit und Beschäftigung

10:05 - 11:30 FORUM 13
Neue Wohnformen – 
Beispiele aus Deutschland

FORUM 14
Kommunale Infrastruktur im 
demografi schen Wandel 

FORUM 15
Moblilität sichert Lebensqualität

FORUM 16
Ambient Assisted Working

11:45 - 13:15 FORUM 17
Neue Wohnformen – 
Beispiele aus den Niederlanden

FORUM 18
Grundlagen und Perspektiven 
bürgerschaftlichen Engagements 

FORUM 19
Positionierung eines Sozial-
wirtschaftsunternehmens im 
demografi schen Wandel – das 
Evangelische Johannesstift Berlin

FORUM 20
Arbeiten im Alter – 
internationaler Vergleich

13:15 - 14:00 Vorstellung des Projekts „Märchen und Demenz“ PRESSEKONFERENZ mit Mario Czaja, MdA, Senator für Gesundheit und Soziales, Berlin

14:00 - 15:30 FORUM 21
Demenz – integrative Wohn- und 
Versorgungskonzepte

FORUM 22
Metropolenforum – Wie stellt 
sich Berlin im demografi schen 
Wandel auf?

 FORUM 23
Ambulante Dienstleistungen 

FORUM 24
Arbeit und bürgerschaftliches 
Engagement – Übergänge und 
Abgrenzung 

15:30 - 16:30 G E T- T O G E T H E R  –  in der begleitenden Fachausstellung
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Ab 8.30 Uhr AUSGABE DER TAGUNGSUNTERLAGEN

9.30 bis  10.30 ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG

Kongresseröffnung Ulf Fink, Senator a.D.
Kongresspräsident 
Axel Gedaschko, Senator a.D.
Präsident, GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V., Berlin

Grußwort Prof. Dr. Annette Schavan, MdB
Bundesministerin für Bildung und Forschung 

Moderation Prof. Dr. Dieter Kronzucker 
Fernsehmoderator N24 und Dozent, SRH-Hochschule, Berlin

10.30 bis  11.30 PODIUMSDISKUSSION

Altersbilder und die Rolle älterer Menschen in 
der Gesellschaft
Moderation und 
Einführung Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Kruse

Direktor, Institut für Gerontologie, Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Altersbilder im Wandel der Jahrhunderte
Prof. Dr. Josef Ehmer
Universitätsprofessor für Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 
Historisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät, Universität Wien 

                           und Prof. Dr. Georg Rudinger
Sprecher und Geschäftsführer, Zentrum für Alternskulturen (ZAK), 
Rheinische Friedrich-Wilhelm-Universität, Bonn

Altersbilder im traditionellen und im gegenwärtigen 
Japan
Dr. Susanne Formanek 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Österreichische Akademie der 
Wissenschaften, Institut f. Kultur- und Geistesgeschichte Asiens, Wien

Altersbilder in Unternehmen
Dr. Oliver Stettes 
Leiter, Kompetenzfeld Arbeitsmarkt- und Personalökonomik, 
Institut der Deutschen Wirtschaft Köln

Zukunftsorientierte Altersbilder – die Rolle der Politik
Thomas Mann, MdEP 
Vizepräsident im Ausschuss für Beschäftigung und soziale 
Angelegenheiten, Europäisches Parlament, Brüssel

11.35 bis  13.00  FOREN 1 - 4

FORUM 1
WOHNEN UND WOHNUMFELD

Wie verhelfen wir Vernetzem Wohnen zum Erfolg?
(in Kooperation mit dem GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V.)

Moderation und 
Einführung Ingeborg Esser 

Hauptgeschäftsführerin, GdW Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V., Berlin

Akzeptanz für Wohnungs- und Dienstleistungsangebote 
schaffen – Ideen für ein neues Portal 
Kai Puls 
Key Account Manager, Abteilung Wohnungswirtschaft/Senioren-
wohnen, Immobilien Scout GmbH, Berlin

Diskussion Wie schaffen wir 3 Millionen barrierearme Wohnungen 
bis 2020 und wie sichern wir das begleitende 
Dienstleistungsangebot?
Michael Peter Groß, MdB 
Stellvertretender Sprecher, AG Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, 
SPD-Bundestagsfraktion, Berlin 
Werner Genter 
Direktor, KfW-Bankengruppe, Frankfurt am Main
Friedrich Wilhelm Bluschke 
Ehem. Vorstandsmitglied, AOK Nordost, Potsdam
Klaus Graniki 
Geschäftsführer, DOGEWO - Dortmunder Gesellschaft für Wohnen mbH

FORUM 2
KOMMUNALE PLANUNG UND BETEILIGUNG

NRW – konkrete Lösungen für Wohnen, Soziales 
und Arbeit
Moderation Roland Weigel

Geschäftsführer, Konkret Consult Ruhr GmbH, Gelsenkirchen

Einführung Ministerialdirigent Markus Leßmann  
Leiter, Abteilung Pfl ege, Alter, demografi sche Entwicklung, 
Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pfl ege und Alter, 
Land Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 

Anpassungsstrategien im demografi schen Wandel: 
Zentrale Handlungsfelder und Projekte
Prof. Dr. Rolf G. Heinze 
Lehrstuhlinhaber, Sektion Soziologie, Lehrstuhl für allgemeine 
Soziologie, Arbeit und Wirtschaft, Ruhr-Universität Bochum

Partizipation heißt Mitwirkung – Ältere gestalten 
ihr Quartier und mehr
Gaby Schnell 
Vorstandsvorsitzende, Landesseniorenvertretung NRW e.V., 
Münster
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„Das Bielefelder Modell“: Wohnen mit Versorgungs-
sicherheit – ohne Betreuungspauschale
Norbert Müller 
Geschäftsführer, Bielefelder Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft mbH

Handwerk im Demografi ezeitalter – Anforderungen 
und Lösungsansätze
Gabriele Poth 
Leiterin, Zentrum für Umwelt und Energie, Handwerkszentrum Wohnen 
im Alter, Handwerkskammer Düsseldorf

FORUM 3
DIENSTLEISTUNGEN, PFLEGE UND MEDIZIN 

Neue Konzepte in Pfl ege und Medizin
Moderation und 
Einführung Dr. Ulrich Metzmacher

Vorstandsvorsitzender, Paul Gerhardt Diakonie e.V., Berlin und Wittenberg

Das Campus-Konzept – Verknüpfung von Wohnen, 
Pfl ege und Medizin 
Torsten Wenzel
Vorsitzender der Geschäftsführung, Vitanas GmbH & Co. KGaA, Berlin

Bedarfsgerechte Konzepte mit neuer Aufgabenteilung – 
aus Sicht eines privaten Trägers der Altenhilfe
Götz Leschonsky
Geschäftsführer, CURA Seniorenwohn- und Pfl egeheime Dienstleistungs 
GmbH, Berlin

Lebenswünsche älterer Menschen
Raimund Koch 
Leiter, Referat Gesundheitspolitik, PAUL HARTMANN AG, Berlin

Zugehende Hilfen – Fortentwickung des 
Dienstleistungsangebots
Silvana Radicione
Mitglied des Landesvorstands, Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., 
Landesverband Berlin/Brandenburg

  FORUM 4 
ARBEIT UND BESCHÄFTIGUNG

Ist langes und gesundes Arbeiten in der Leistungs-
gesellschaft möglich?
Moderation Dr. Franz Dormann

Geschäftsführer, Gesundheitsstadt Berlin e.V.

Diskussion Dr. Achim Dercks
Stellv. Hauptgeschäftsführer, DIHK Deutscher Industrie- und 
Handelkammertag e.V., Berlin
Helmut Naujoks
Rechtsanwalt, Anwaltskanzlei Naujoks, Hamburg
Prof. Dr. Rainer Hellweg 
Geschäftsführender Oberarzt, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Charité - Universitätsmedizin Berlin
Werner Fürstenberg 
Geschäftsführer, Fürstenberg Institut GmbH, Hamburg
Olivier Höbel
Bezirksleiter, IG Metall Berlin-Brandenburg-Sachsen, Berlin

13.00 bis 14.00 MITTAGSPAUSE

13.00 bis  14.00 MITTAGSPANEL

67 reicht nicht – arbeiten bis 70?
Moderation Ulf Fink, Senator a.D.

Kongresspräsident

Prof. Dr. Dr. h.c. Bert Rürup
Mitglied des Vorstands, MaschmeyerRürup AG, Frankfurt a.M.

im Gespräch mit Annelie Buntenbach
Mitglied des Geschäftsführenden Bundesvorstands, 
Deutscher Gewerkschaftsbund, Berlin

14.00 bis  15.30 FOREN 5 - 8

FORUM 5
  WOHNEN UND WOHNUMFELD

Vernetztes Wohnen/Ambient Assisted Living – 
Erkenntnisse aus aktuellen Praxisprojekten 
(in Kooperation mit dem GdW Bundesverband Deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V.)

Moderation und 
Einführung Dr. Claus Wedemeier 

Referent, Wohnen für ein langes Leben, Multimedia und IT, 
GdW - Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen e.V., Berlin 

Von SOPHIA zu SOPHITAL – gesund und sicher wohnen – 
ein Erfahrungsbericht
Anton Zahneisen 
Geschäftsführer, SOPHIA living network GmbH, Bamberg

Standards für wohnungsbegleitende Dienstleistungen – 
STADIWAMI
Reiner Fulst 
Vorstandsmitglied, Spar- und Bauverein eG, Hannover 

Die mitalternde Wohnung – Altern lebenswert gestalten 
(AlterLeben)
Alexandra Brylok 
Referentin für Soziales und Projekte, Verband Sächsischer 
Wohnungsgenossenschaften e.V., Dresden

Wohnungsnahe Dienste und Dienstleistungen 
für Senioren – Smart Senior
Jörn-Michael Westphal 
Geschäftsführer, ProPotsdam GmbH

AAL und Wohnungswirtschaft – Perspektiven für die Praxis
Fragen an Dr. Sibylle Meyer 

Leiterin, S I B I S Institut für Sozialforschung GmbH, Berlin
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FORUM 6
KOMMUNALE PLANUNG UND BETEILIGUNG

Strategien im ländlichen Raum
(In Kooperation mit dem Deutschen Städte- und Gemeindebund e.V.)

Moderation und 
Einführung Uwe Lübking

Beigeordneter, Arbeitsmarktpolitik, Kultur, Sport, 
Verwaltungs modernisierung, Demographie, Bildung; 
Deutscher Städte- und Gemeindebund e.V., Berlin

Der Kyffhäuserkreis
Antje Hochwind
Landrätin des Kyffhäuserkreises, Sondershausen

Der Werra-Meißner-Kreis
Stefan G. Reuß
Landrat, Werra-Meißner-Kreis, Eschwege

Gestaltung des demografi schen Wandels 
im Landkreis Havelland
Dr. Burkhard Schröder
Landrat, Landkreis Havelland, Rathenow 

                           und Jörg Grigoleit 
Geschäftsführer, Havelland Kliniken Unternehmensgruppe, Nauen

FORUM 7
DIENSTLEISTUNGEN, PFLEGE UND MEDIZIN 

Verzahnung von Technik und Dienstleistungen
Moderation und 
Einführung Dr. Tobias Weiler 

Geschäftsführer, SPECTARIS - Deutscher Industrieverband für optische, 
medizinische und mechatronische Technologien e.V., Berlin

Telemedizin – Anwendungsfelder und Status quo 
in der Praxis
Prof. Dr. Friedrich Köhler 
Oberarzt, Zentrum für kardiovaskuläre Telemedizin, 
Charité - Universitätsmedizin Berlin

Neue Technologien in der Schlaf- und Beatmungsmedizin 
Frank Rebbert 
Geschäftsführer, ResMed GmbH & Co. KG, Martinsried

Intelligente Möbel 
Claus Sagel
Geschäftsführender Gesellschafter, 
Mauser Einrichtungssysteme GmbH & Co. KG, Beverungen 

Ein Leben lang gut hören - verstehen - mitreden. 
Schwerhörig – was nun?
Robin Hees 
Geschäftsführer und Chief Financial Offi cer, 
Siemens Audiologische Technik GmbH, Erlangen

FORUM 8
ARBEIT UND BESCHÄFTIGUNG

Jüngere sind schneller, Ältere kennen die Abkürzung – 
Potenziale älterer Mitarbeiter für Unternehmen
Moderation Dr. Mirko Sporket 

Forschungskoordinator MaxnetAging und stellv. akademischer 
Geschäftsführer, Max-Planck-Institut für demografi sche Forschung, 
Rostock

Einführung Alternsmanagement in der Betrieblichen Praxis 
Dr. Mirko Sporket 
Forschungskoordinator MaxnetAging und stellv. akademischer 
Geschäftsführer, Max-Planck-Institut für demografi sche Forschung, 
Rostock

Beispiele für gutes betriebliches Gesundheitsmanagement
Dr. Thomas Reimann
Geschäftsführer, Business Unit Specialty Care, Pfi zer Pharma GmbH, 
Berlin

Alternsmanagement bei der Meyer Werft
Paul Bloem
Personalleiter, MEYER WERFT GmbH, Papenburg

Alternsmanagement bei der BSR
 Andreas Scholz-Fleischmann
Personalvorstand, Berliner Stadtreinigungsbetriebe AöR, Berlin

15.30 bis 15.45   KAFFEEPAUSE

15.45 bis  17.15  FOREN 9 - 12

FORUM 9
WOHNEN UND WOHNUMFELD

Wohnungsbestand altersgerecht umbauen – 
Praxisbeispiele
Moderation und 
Einführung Lutz Freitag

Aufsichtsratsvorsitzender, 
GEWOBAG Wohnungsbau-Aktiengesellschaft Berlin

Altersgerechtes Wohnen – strategisches Handlungsfeld
Hendrik Jellema
Vorstandsmitglied, GEWOBAG Wohnungsbau-Aktiengesellschaft Berlin

Architektur für altersgerechtes Wohnen im Bestand 
Eckhard Feddersen
Geschäftsführer, feddersenarchitekten, Berlin

Altersgerecht Wohnen und Assistenzsysteme am 
Beispiel des „Change Management“ Konzeptes für ein 
60er-Jahre-Hochhaus
Holger Schaffranke
Geschäftsführer, Hennigsdorfer Wohnungsbaugesellschaft mbH, Berlin
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FORUM 10
KOMMUNALE PLANUNG UND BETEILIGUNG

Strategien mittelgroßer Städte 
(In Kooperation mit dem Deutschen Städte- und Gemeindebund e.V.)

Moderation und 
Einführung Dr. Gerd Landsberg

Geschäftsführendes Präsidialmitglied, 
DStGB Deutscher Städte- und Gemeindebund e.V., Berlin

Praxisbeispiele Arnsberg
Hans-Josef Vogel
Bürgermeister, Stadt Arnsberg

Die familienfreundliche Stadt für alle Generationen
Marion Prell
1. Beigeordnete und Fachbereichsleiterin Soziales und Allgemeine 
Ordnung, Stadt Langenfeld Rhld. 

Brandenburg
Dr. Dietlind Tiemann
Oberbürgermeisterin, Stadt Brandenburg an der Havel 

FORUM 11
DIENSTLEISTUNGEN, PFLEGE UND MEDIZIN 

Was hält uns gesund? 

Moderation Dr. Ingrid Völker
Geschäftsführende Gesellschafterin, 
WISO S. E. Consulting GmbH, Berlin

Betriebliche Gesundheitsförderung – 
eine Strategie zur Bewältigung des demografi schen 
Wandels
Norbert Paland, Ministerialdirigent 
Leiter, Unterabteilung G2 – Prävention, 
Bundesministerium für Gesundheit, Berlin

Return on Invest – Der Nutzen von Prävention
Dr. Thomas Kohstall 
Stellvertretender Leiter, Institut für Arbeit und Gesundheit der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. (DGUV), Dresden

Unterschätzt: der richtige Impfschutz bei Erwachsenen
Prof. Dr. Hartmut Lode, MD, PhD
Leiter, Research Center for Medical Studies (RCMS), 
Clincial Pharmacology, Charité - Universitätsmedizin Berlin

Prävention – was hilft?
Prof. Dr. Elisabeth Pott
Direktorin, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln

FORUM 12
ARBEIT UND BESCHÄFTIGUNG

Theorie und Praxis: Gute Arbeit bekommt jedem Alter 
(in Kooperation mit der Initiative Gesundheit und Arbeit (iga))

Moderation und 
Einführung Fritz Bindzius

Leiter, Unterabteilung Gesundheit, Abteilung Sicherheit und Gesundheit 
(SiGe), Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV), 
Sankt Augustin 

                            und Edelinde Eusterholz 
Stellv. Leiterin, Abteilung Gesundheit, Verband der Ersatzkassen e.V. 
(vdek), Berlin

Altersgemischte Teams funktionieren am besten 
in Kleinst- und Kleinunternehmen. Ergebnisse des 
iga-Barometers 2011
Patricia Lück 
Referentin Betriebliche Gesundheitsförderung, 
AOK-Bundesverband, Berlin 

                            und Jürgen Wolters 
Referent, Abteilung Gesundheitsförderung, BKK Bundesverband, Essen

Alter(n)s- und gesundheitsgerecht Führen
Jens Hupfeld 
Referent, Abteilung Gesundheit, 
Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek), Berlin

Bunte Erwerbsverläufe: Ein Weg für mehr Gesundheit 
bis zum Rentenalter
Dr. Frauke Jahn 
Leiterin, Abteilung Forschung und Beratung, Institut für Arbeit und 
Gesundheit, Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV), 
Dresden

Demografi e aus der Praxis: Gesund im Alter – 
Ältere Arbeitnehmer sind meine Edelsteine
Otmar Fahrion 
Geschäftsführer, Fahrion Engineering Industrieplanung GmbH & Co. 
KG, Kornwestheim 

17.15 bis  18.00 GET-TOGETHER

ab 19.30 

Galadinner und Preisverleihung der Initiative 
Deutschland – Land des Langen Lebens

PROGR AMM    DONNERSTAG   20 .  SEP TEMBER 2012
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Ab 8.00 Uhr AUSGABE DER TAGUNGSUNTERLAGEN

9.00 bis 10.00 

Die Demografi estrategie der Bundesregierung
Cornelia Rogall-Grothe 
Staatssekretärin und Beauftragte der Bundesregierung für 
Informationstechnik, Bundesministerium des Innern, Berlin 

PODIUMSDISKUSSION im Anschluss

Moderation Ulf Fink, Senator a.D.
Kongresspräsident

Walter Rasch, Senator a.D. 
Präsident, BFW Bundesverband Freier Immobilien- und 
Wohnungsunternehmen e.V., Berlin 
Armin Lang
Vorsitzender des Bundesausschusses, 
Sozialverband VdK Deutschland e.V., Berlin
Prof. Dr. h.c. Herbert Rebscher
Vorsitzender des Vorstandes, DAK-Gesundheit, Hamburg
Prof. Dr. Ursula Lehr, Bundesministerin a.D.
Vorsitzende, Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen 
(BAGSO) e.V., Bonn
Andrea Fischer, Bundesministerin a.D.
Diözesanleiterin, Unternehmensberaterin, Malteser Hilfsdienst e.V., 
Berlin

10.05 bis  11.30 FOREN 13 - 16

FORUM 13
WOHNEN UND WOHNUMFELD

Innovatives Wohnen – Beispiele aus Deutschland 
Moderation Dr. Thomas Welter 

Bundesgeschäftsführer, Bund Deutscher Architekten BDA, Berlin

Überblicksvortrag Innovative Wohnprojekte in Deutschland
Dr. Marie-Therese Krings-Heckemeier 
Vorstandsvorsitzende, empirica ag, Berlin

Altersgerecht modernisieren – Bestandsentwicklung 
im Universal Design
Eckhard Feddersen 
Geschäftsführer, feddersenarchitekten, Berlin

Bundesmodellprojekt St. Leonhards Garten – 
Nachbarschaften für Jung und Alt
Alexandra Schäfer 
Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz, 
Abteilung Stadtplanung, Stadt Braunschweig 

Finanzierungsmodelle von Sozialimmobilien
Klaus-Lorenz Gebhardt 
Rechtsanwalt, Steuerberater, Partner, 
RBS RoeverBroennerSusat GmbH & Co. KG, Berlin

FORUM 14
KOMMUNALE PLANUNG UND BETEILIGUNG

Kommunale Infrastruktur im demografi schen Wandel 
Moderation und 
Einführung Jens Libbe 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH, Berlin

Den demografi schen Wandel bewältigen – 
Der Beitrag der kommunalen Unternehmen
Dr. Barbara Praetorius 
Bereichsleiterin Grundsatz, Strategie, Innovation, 
Verband kommunaler Unternehmen e.V. (VKU), Berlin

Anpassungen an den demografi schen Wandel – 
Das Beispiel Magdeburg
Johannes Kempmann 
Technischer Geschäftsführer, Städtische Werke Magdeburg GmbH

Service in Wohnungen in einer mieterorientierten Stadt 
wie Berlin
Olaf Czernomoriez 
Vorstand, GASAG Berliner Gaswerke Aktiengesellschaft

FORUM 15
DIENSTLEISTUNGEN, PFLEGE UND MEDIZIN 

Mobilität sichert Lebensqualität
Moderation und 
Einführung Prof. Dr. Frank Mayer 

Ärztlicher Direktor, Zentrum für Sportmedizin, Freizeit-, Gesundheits- 
und Leistungssport, Hochschulambulanz, Universität Potsdam 

Mobile Notrufl ösungen
Nils-Holger Lipprandt
Strategic Market Management Healthcare, T-Systems International 
GmbH, Bonn 

Sturzanalyse bei Prothesenträgern
Prof. Dr. Marc Kraft 
Leiter, Fachgebiet Medizintechnik, Technische Universität Berlin 

Therapie-Alternative Neurostimulation in der 
Schlaganfall-Nachsorge 
Johannes Schneider-Littfeld
Corporate Vice President, Chief Executive Offi cer Neurostimulation, 
Otto Bock HealthCare GmbH, Duderstadt

Mobilitätseinschränkungen im Alter
Prof. Dr. Michael Falkenstein
Leiter, Projektgruppe „Altern und ZNS-Veränderungen“ und 
Koordinator Alternsforschung, Leibniz-Institut für Arbeitsforschung, 
TU Dortmund

Remobilisierung nach Krankenhausaufenthalt
Prof. Dr. Karsten Dreinhöfer
Chefarzt, Orthopädie und Unfallchirurgie, Medical Park 
Berlin Humboldtmühle
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Mobile Endgeräte und öffentlicher Nahverkehr
Dr. Peter Müller
Vorsitzender des Vorstands, Stiftung Gesundheit Hamburg  

Fahrleistung bei Senioren
Prof. Dr. Elisabeth Steinhagen-Thiessen 
Ärztliche Direktorin, Evangelisches Geriatriezentrum Berlin GmbH

 Ende gegen 11.40 Uhr

 FORUM 16
ARBEIT UND BESCHÄFTIGUNG

Ambient Assisted Working 
Moderation und 
Einführung Dr. Peter Lange, Ministerialdirektor a.D.

Berater für Lebenswissenschaften, Berlin

Robotik in der Medizin 
Prof. Dr. Tim C. Lüth 
Lehrstuhl für Mikrotechnik und Medizingerätetechnik, 
Technische Universität München

Arbeitsunterstützung in der stationären Pfl ege – 
Entwicklungsstand und Einsatzmöglichkeiten 
der Servicerobotik
Dr. Birgit Graf
Gruppenleiterin Roboter- und Assistenzsysteme, 
Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung IPA, 
Stuttgart

Assistive Technologie am Arbeitsplatz für Menschen 
mit Handicaps
Prof. Dr. Dr. Birger Kollmeier
Leiter Projektgruppe Hör-, Sprach- und Audiotechnologie, 
Sprecher Exzellenzcluster „Hearing4all“, Fraunhofer-Institut 
für Digitale Medientechnologie IDMT, Haus des Hörens 
und Universität Oldenburg

11.45 bis  13.15 FOREN 17 - 20

FORUM 17
WOHNEN UND WOHNUMFELD

Innovatives Wohnen – Beispiele aus den Niederlanden  

Moderation Frank van Dillen
Directie – Architect, Molenaar&Bol&VanDillen architecten, 
VUGHT, Niederlande

Ein Dorf für Alzheimer-Patienten: de Hogeweyk 
Frank van Dillen
Directie – Architect, Molenaar&Bol&VanDillen architecten, 
VUGHT, Niederlande

Räume für Menschen mit Demenz am Beispiel 
des Wohnprojektes „‘t Loug in Delfzijl“
Jarno Nillesen
Architect – Directeur, Weigerink architectuur stedenbouw, 
Arnhem, Niederlande

Aktivierung der Bewohner im Rahmen 
des Wohnprojektes „Weidevogelhof“
Peter de Lange 
Bestuursadviseur, Rondom Wonen, Pijnacker, Niederlande

Wohnprojekt BloemRijk – Bewohner entwickeln 
gemeinsam mit Profi s eine Zivilgesellschaft
Harriëtte Mesland 
Geschäftsführerin, Mesland Consultancy, Rotterdam, Niederlande

FORUM 18
KOMMUNALE PLANUNG UND BETEILIGUNG

Grundlagen und Perspektiven bürgerschaftlichen 
Engagements 
(in Kooperation mit dem Deutschen Verein für öffentliche und Private Fürsorge e.V.)

Moderation und 
Einführung Michael Löher 

Vorstand, Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V., 
Berlin

Impulsvortrag Carola Schaaf-Derichs 
Geschäftsführerin, Treffpunkt Hilfsbereitschaft, 
Landesfreiwilligenagentur, Berlin 

Zukunftsfaktor Bürgerengagement: Entwicklungswerk-
statt für kommunale Engagementstrategien in NRW
Annette Mörchen  
Projektleiterin, Forschungsinstitut Geragogik, Andernach

Bürgerschaftliches Engagement Älterer in Hannover
Wolfgang Strotmann 
Fachbereichsleitung Senioren, Landeshauptstadt Hannover

Bürgerschaftliches Potenzial generationengerecht 
nutzen und besser vernetzen 
Loring Sittler
Generali Deutschland Holding AG, Zukunftsfonds, Köln 
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FORUM 19
DIENSTLEISTUNGEN, PFLEGE UND MEDIZIN 

Wie stellt sich ein Sozialwirtschaftsunternehmen 
im demografi schen Wandel auf? 
Moderation Martin von Essen

Stiftsvorsteher, Vorstandsvorsitzender, Evangelisches Johannesstift, Berlin

Einführung und Überblick in die Unternehmensbereiche 
des Evangelischen Johannesstifts
Martin von Essen
Stiftsvorsteher, Vorstandsvorsitzender, Evangelisches Johannesstift, Berlin

Fachkräftesicherung durch ein vorausschauendes 
Gesundheitsmanagement 
Dr. Irene Preußner-Moritz
Geschäftsführerin, SMEO Consult GmbH, Berlin

Qualifi zierung zukunftsorientierter ambulanter 
Leistungen im Sinne „ambulant vor stationär“
Wilfried Wesemann 
Geschäftsführer Altenhilfe und Wichernkrankenhaus gGmbH, 
Evangelisches Johannesstift, Berlin

Zukunftsmodell Inklusives Gesundheitszentrum
Karmen Savor, MBA 
Geschäftsführung, Inklusives Zentrum für Gesundheit, 
Therapie und Sport, Evangelisches Johannesstift, Berlin

FORUM 20
ARBEIT UND BESCHÄFTIGUNG

Arbeiten im Alter – internationaler Vergleich 
Moderation Dr. Werner Eichhorst

Stellv. Direktor Arbeitsmarktpolitik, IZA - Forschungsinstitut zur Zukunft 
der Arbeit GmbH, Bonn

Rahmenbedingungen für Arbeit in einem langen Leben – 
internationaler Vergleich
Dr. Werner Eichhorst 
Stellv. Direktor Arbeitsmarktpolitik, IZA - Forschungsinstitut zur Zukunft 
der Arbeit GmbH, Bonn

Innovative Arbeitsplatzgestaltung – 
internationale Praxisbeispiele
Prof. Dr. Jutta Rump
Leiterin, Institut für Beschäftigung und Employability (IBE), Ludwigshafen

Wie kann man Erfahrungswissen im Unternehmen halten?
Stefan Moschko
Leiter, Personal Department Deutschland, Siemens AG, Berlin; 
Vorsitzender des Mitgliederrates, Verband der Metall- und Elektroindustrie 
in Berlin-Brandenburg e.V. (VME)

Betriebliche Ansätze zur Bewältigung des demografi schen 
Wandels – Beispiele aus dem Ostseeraum
Alexander Frevel 
Berater zur Arbeitsfähigkeit im demografi schen Wandel, Hamburg

Gesundheitsfürsorge im Volkwagenkonzern
Dr. Eckehard Stolz
Leitender Werksarzt, VW Nutzfahrzeuge, Volkswagen AG, Hannover

13.15 bis 14.00 MITTAGSPAUSE

13.15 bis  14.00 PRESSEKONFERENZ

Vorstellung des Projekts „Märchen und Demenz“ 
Mario Czaja, MdA
Senator für Gesundheit und Soziales, Berlin 
Diane Dierking
Projektleiterin, “Es war einmal…Märchen und Demenz“; 
Märchenland e.V. – Deutsches Zentrum für Märchenkultur, Berlin
Silke Fischer
Journalistin und Direktorin, Märchenland e.V. – 
Deutsches Zentrum für Märchenkultur, Berlin
Axel Horn
Einrichtungsleiter, KATHARINENHOF® am Preußenpark, 
KATHARINENHOF Betriebs-GmbH, Berlin
Dr. Jochen Schellenberg
Geschäftsführer, KATHARINENHOF Betriebs-GmbH, Berlin

14.00 bis  15.30  FOREN 21 - 24

FORUM 21 
WOHNEN UND WOHNUMFELD

Demenz – integrative Versorgung bei Wohnen, Pfl ege 
und Medizin
Moderation Elimar Brandt

ehem. Geschäftsführer Immanuel Diakonie Group, Berlin

Einführung Demenz – und wohnen wie gewohnt?
Dr. Franz Fink
Referatsleiter Altenhilfe, Behindertenhilfe und Gesundheitsförderung, 
Deutscher Caritasverband e.V., Freiburg

Soziale Angebote für dementiell Erkrankte – 
Die Arnsberger Lernwerkstatt Demenz
Marita Gerwin
Dipl.-Sozialpädagogin, Fachstelle „Zukunft Alter“, Arnsberg

Demenz – die lückenlose Versorgungskette von der 
Prävention bis zur stationären Pfl ege 
Andrea Koydl
Einrichtungsleitung, Kompetenzzentrum für Menschen mit Demenz, 
Evang.-Luth. Diakoniewerk Neuendettelsau, Nürnberg 

Innovative Demenz-WGs – das Beispiel „Altes Forstamt“  
Gerhard Etzold-Jordan
Förderverein DNB e.V., WG Altes Forstamt, Seeheim-Jugenheim
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FORUM 22
KOMMUNALE PLANUNG UND BETEILIGUNG

Metropolenforum – Wie stellt sich Berlin im demografi -
schen Wandel auf? 
Moderation Dr. Franz Dormann

Geschäftsführer, Gesundheitsstadt Berlin e.V.

Herausforderungen der Metropole Berlin im 
demografi schen Wandel – Die Rolle der Politik
Michael Büge
Staatssekretär für Soziales, Senatsverwaltung für Gesundheit 
und Soziales, Berlin

Anpassungen im Wohnungsbestand in Berlin
Maren Kern 
Vorstandsmitglied, Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen e.V., Berlin

Soziale Herausforderungen der Metropole Berlin 
im demografi schen Wandel
Georg Zinner 
Stellv. Vorstandsvorsitzender, Deutscher Paritätischer 
Wohlfahrts verband Berlin und Geschäftsführer, 
Nachbarschaftsheim Schöneberg e.V., Berlin

 und weitere Referenten

FORUM 23
DIENSTLEISTUNGEN, PFLEGE UND MEDIZIN 

Ambulante Dienstleistungen
(in Kooperation mit dem bpa – Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V.)

Moderation Bernd Tews
Geschäftsführer, bpa – Bundesverband privater Anbieter sozialer 
Dienste e.V., Berlin

Einführung Pfl egeversicherungsreform und 
neue Wohnformen
Bernd Tews
Geschäftsführer, bpa – Bundesverband privater Anbieter 
sozialer Dienste, Berlin

Pfl egedienste und Wohnraumanbieter: 
natürliche Verbündete bei der Verbindung von Pfl ege 
und Wohnen. Konzepte und Praxisbeispiele aus der 
ambulanten Pfl ege
Dr. Matthias Faensen 
Inhaber und Geschäftsführer, advita Pfl egedienst GmbH, Berlin

Gut betreut alt werden in den eigenen vier Wänden: 
Praxisbeispiel Angerburger Allee, Berlin-Charlottenburg
Carsten Schimmel 
Geschäftsführer, allod Immobilien- und Vermögensverwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. KG, Berlin 

FORUM 24
ARBEIT UND BESCHÄFTIGUNG

Arbeit und bürgerschaftliches Engagement – Übergänge 
und Abgrenzung
(in Kooperation mit dem Sozialverband VdK Deutschland e.V.)

Moderation und 
Einführung Jens Kaffenberger

Stellvertretender Bundesgeschäftsführer, 
Sozialverband VdK Deutschland e.V. , Berlin

Bürgerschaftliches Engagement von älteren für ältere 
Menschen mit Hilfe- und Pfl egebedarf
Dr. Thomas Gensicke
Senior Projektleiter, Bereich „Familie, Bildung, Bürgergesellschaft“, 
TNS Infratest Sozialforschung GmbH, München 

Seniorenbüros in Dortmund als Impulsgeber für 
Engagementförderung im Quartier 
Reinhard Pohlmann
Bereichsleiter für Seniorenarbeit, Sozialamt der Stadt Dortmund

Verbindliche soziale Betreuung zu Hause durch 
Ehrenamtliche
Gabriele Riecker 
Leiterin Koordinationsstelle, UNSER NETZ Verein zur Koordination 
sozialer Aufgaben in Lenningen und Owen e.V., Lenningen

Moderne Nachbarschaften – Selbsthilfe und Solidarität 
Monika Lang 
Vorsitzende, Öcher Frönnde e.V., Aachener Nachbarschaftsring

15.30 bis  16.30 GET-TOGETHER
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BEIRAT 

Thomas Ballast 
Vorstandsvorsitzender, 
Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek)

Rüdiger Bockhorst
Director, Bertelsmann Stiftung

Elimar Brandt 
ehem. Geschäftsführer, Immanuel Diakonie 
Group

Peter Deutschland 
Bezirksvorsitzender des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes Nord a.D.

Dr. Franz Dormann
Geschäftsführer, Gesundheitsstadt Berlin e.V.

Birgid Eberhardt
Chief Visionary Offi cer, locate solution GmbH

Annette Eickmeyer-Hehn 
Referatsleiterin, Demographischer Wandel, 
Mensch-Technik-Kooperation, Bundes ministerium 
für Bildung und Forschung

Eckhard Feddersen 
Geschäftsführer, feddersenarchitekten

Ulf Fink 
Senator a.D., Kongresspräsident, 
Vorsitzender, Gesundheitsstadt Berlin e.V.

Lutz Freitag
Aufsichtsratsvorsitzender, GEWOBAG 
Wohnungsbau-Aktiengesellschaft Berlin

Jürgen Graalmann 
Geschäftsführender Vorstand, 
AOK Bundesverband

Dieter Hackler, MDir. 
Leiter, Abteilung Ältere Menschen, 
Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren, 
und Jugend

Prof. Dr. Dr. Rudolf Hammerschmidt 
Vorstandsvorsitzender, Bank für Sozialwirtschaft

Dr. Frauke Jahn 
Leiterin, Abteilung Forschung 
und Beratung, Institut für Arbeit und Gesundheit 
(IAG), Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung

Prof. Dr. Andreas Kruse 
Direktor, Institut für Gerontologie, 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Dr. Gerd Landsberg
Geschäftsführendes Präsidialmitglied, DStGB 
Deutscher Städte- und Gemeindebund e.V.

Armin Lang 
Vorsitzender des Bundesausschusses, 
Sozialverband VdK Deutschland e.V.

Dr. Peter Lange 
Ministerialdirektor a.D., 
Berater für Lebenswissenschaften

Prof. Dr. Ursula Lehr 
Bundesminsterin a.D., Vorsitzende, 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
Organisationen (BAGSO) e.V.

Prof. Heinz Lohmann 
Geschäftsführer, LOHMANN konzept GmbH

Michael Löher 
Vorstand, Deutscher Verein für öffentliche 
und private Fürsorge e.V.

Uwe Lübking 
Beigeordneter, Arbeitmarktpolitik, Kultur, Sport, 
Verwatungsmodernisierung, Demographie, Bil-
dung Deutscher Städte- und Gemeindebund e.V.

Alwin Proost
Referatsleiter Demografi scher Wandel, 
Wirtschaftsfaktor Alter, Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Dr. Wolfgang Richter 
General Manager, Philips GmbH

Dr. Almut Satrapa-Schill 
Bereichsleiterin Gesundheit und 
Humanitäre Hilfe, Robert Bosch Stiftung

Oda Scheibelhuber, MDir‘in.
Leiterin, Abteilung Raumordnung, Stadtent-
wicklung, Wohnen, Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

Johannes Schneider-Littfeld 
Corporate Vice President, Chief Executive Offi cer 
Neurostimulation, Ottobock HealthCare GmbH

Prof. Dr. Elisabeth Steinhagen-Thiessen 
Ärztliche Direktorin, Evangelisches Geriatrie-
zentrum Berlin GmbH

Prof. Dr. Rita Süssmuth 
Bundestagspräsidentin a. D.

Bernd Tews 
Geschäftsführer, bpa – Bundesverband privater 
Anbieter sozialer Dienste e.V.

Dr. Gerhard Timm 
Geschäftsführer, Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Freien Wohlfahrtspfl ege e.V.

Dr. Ingrid Völker 
Geschäftsführende Gesellschafterin, 
WISO S. E. Consulting GmbH

Dr. Christian Weber 
Abteilungsleiter Grundsatzfragen, 
Bundesministerium für Gesundheit

Dr. Claus Wedemeier 
Referent, Wohnen für ein langes Leben, Multi-
media und IT, GdW - Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobilien-unternehmen e.V.

Dr. Tobias Weiler 
Geschäftsführer, SPECTARIS - Deutscher 
Industrie verband für optische, medizinische 
und mechatronische Technologien e.V.
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Fritz Bindzius 
Leiter, Unterabteilung Gesundheit, 
Abteilung Sicherheit und Gesundheit 
(SiGe), Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung e.V. (DGUV), 
Sankt Augustin 

Paul Bloem 
Personalleiter, MEYER WERFT GmbH, 
Papenburg

Friedrich Wilhelm Bluschke 
Ehem. Vorstandsmitglied, 
AOK Nordost, Potsdam

Elimar Brandt 
ehem. Geschäftsführer, 
Immanuel Diakonie Group, 
Berlin

Alexandra Brylok 
Referentin für Soziales und Projekte, 
Verband Sächsischer Wohnungs-
genossenschaften e.V., Dresden

Michael Büge 
Staatssekretär für Soziales, 
Senatsverwaltung für Gesundheit 
und Soziales, Berlin

Annelie Buntenbach 
Mitglied des Geschäftsführenden 
Bundesvorstands, Deutscher 
Gewerkschaftsbund, Berlin

Mario Czaja, MdA 
Senator für Gesundheit und Soziales, 
Berlin

Olaf Czernomoriez 
Vorstand, GASAG Berliner 
Gaswerke Aktiengesellschaft

Dr. Achim Dercks 
Stellv. Hauptgeschäftsführer, 
DIHK Deutscher Industrie- und 
Handelskammertag e.V., Berlin 

Diane Dierking
Projektleiterin, “Es war einmal…
Märchen und Demenz“; Märchen-
land e.V. – Deutsches Zentrum für 
Märchenkultur, Berlin

Frank van Dillen 
Directie – Architect, 
Molenaar&Bol&VanDillen 
architecten, Vught, Niederlande

 
Dr. Franz Dormann 
Geschäftsführer, 
Gesundheitsstadt Berlin e.V.

Prof. Dr. Karsten Dreinhöfer 
Chefarzt, Orthopädie und 
Unfall  chirurgie, Medical Park Berlin 
Humboldtmühle

Prof. Dr. Josef Ehmer 
Universitätsprofessor für Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte, Historisch-
Kulturwissenschaftliche Fakultät, 
Universität Wien

Dr. Werner Eichhorst 
Stellv. Direktor Arbeitsmarktpolitik, 
IZA - Forschungsinstitut zur Zukunft 
der Arbeit GmbH, Bonn

Martin von Essen 
Stiftsvorsteher, Vorstandsvor-
sitzender, Evangelisches 
Johannesstift, Berlin

Ingeborg Esser 
Hauptgeschäftsführerin, GdW 
Bundes verband deutscher 
Wohnungs- und Immobilienunter-
nehmen e.V., Berlin

Gerhard Etzold-Jordan
Förderverein, DNB e.V., WG 
Altes Forstamt, Seeheim-Jugenheim

Edelinde Eusterholz 
Stellv. Leiterin, Abteilung Gesundheit, 
Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek), 
Berlin
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Jörg Grigoleit 
Geschäftsführer, Havelland Kliniken 
Unternehmensgruppe, Nauen

Michael Peter Groß, MdB 
Stellvertretender Sprecher, AG Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung, 
SPD-Bundestagsfraktion, Berlin

Robin Hees 
Geschäftsführer und Chief Financial 
Offi cer, Siemens Audiologische 
Technik GmbH, Erlangen

Prof. Dr. Rolf Heinze 
Lehrstuhlinhaber, Sektion 
Soziologie, Lehrstuhl für allgemeine 
Soziologie, Arbeit und Wirtschaft, 
Ruhr-Universität Bochum

Prof. Dr. Rainer Hellweg 
Geschäftsführender Oberarzt, Klinik 
für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Charité - Universitätsmedizin Berlin

Olivier Höbel 
Bezirksleiter, IG Metall 
Berlin-Brandenburg-Sachsen, Berlin 

Antje Hochwind 
Landrätin des Kyffhäuserkreises, 
Sondershausen

Axel Horn
Einrichtungsleiter, KATHARINEN-
HOF® am Preußenpark, KATHARI-
NENHOF Betriebs-GmbH, Berlin

Jens Hupfeld 
Referent, Abteilung Gesundheit, 
Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek), 
Berlin

Dr. Frauke Jahn 
Leiterin, Abteilung Forschung und 
Beratung, Institut für Arbeit und 
Gesundheit der Deutschen Gesetzli-
chen Unfallversicherung e.V. (DGUV), 
Dresden

Dr. Matthias Faensen 
Inhaber und Geschäftsführer, 
advita Pfl egedienst GmbH, Berlin

Otmar Fahrion 
Geschäftsführer, Fahrion Engineering 
GmbH & Co. KG, Kornwestheim

Prof. Dr. Michael Falkenstein 
Leiter, Projektgruppe „Altern und 
ZNS-Veränderungen“ und Koordina-
tor Alternsforschung, Leibniz-Institut 
für Arbeitsforschung, TU Dortmund

Eckhard Feddersen 
Geschäftsführer, 
feddersenarchitekten, Berlin

Ulf Fink, Senator a.D.
Kongresspräsident 

Dr. Franz Fink 
Referatsleiter Altenhilfe, 
Behindertenhilfe und Gesundheits-
förderung, Deutscher Caritasverband 
e.V., Freiburg

Andrea Fischer, 
Bundesministerin a.D. 
Diözeseanleiterin, Unternehmens-
beraterin, Malteser Hilfsdienst e.V., 
Berlin

Silke Fischer
Journalistin und Direktorin, Mär-
chenland e.V. – Deutsches Zentrum 
für Märchenkultur, Berlin

Dr. Susanne Formanek 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Österreichische Akademie der 
Wissenschaften, Institut für Kultur- 
und Geistesgeschichte Asiens, Wien

Lutz Freitag 
Aufsichtsratsvorsitzender, GEWOBAG 
Wohnungsbau-Aktiengesellschaft 
Berlin

Hendrik Jellema 
Vorstandsmitglied, GEWOBAG 
Wohnungsbau-Aktiengesellschaft 
Berlin

 

Jens Kaffenberger 
Stellvertretender Bundesgeschäfts-
führer, Sozialverband VdK Deutsch-
land e.V. , Berlin

Johannes Kempmann
Technischer Geschäftsführer, 
Städtische Werke Magdeburg GmbH

Maren Kern 
Vorstandsmitglied, Verband Berlin-
Brandenburgischer Wohnungsunter-
nehmen e.V., Berlin

Raimund Koch 
Leiter, Referat Gesundheitspolitik, 
PAUL HARTMANN AG, Berlin

Prof. Dr. Friedrich Köhler 
Oberarzt, Zentrum für kardio-
vaskuläre Telemedizin, Charité - 
Universitätsmedizin Berlin

Dr. Thomas Kohstall 
Stellvertretender Leiter, Institut 
für Arbeit und Gesundheit der 
Deutschen Gesetzlichen Unfall-
versicherung e.V. (DGUV), Dresden

Prof. Dr. Dr. Birger Kollmeier 
Leiter, Projektgruppe Hör-, Sprach- und 
Audiotechnologie, Sprecher Exzellenz-
cluster „Hearing4all“, IDMT, Haus des 
Hörens und Universität Oldenburg

Andrea Koydl 
Einrichtungsleitung, Evang.-Luth. 
Diakoniewerk Neuendettelsau, 
Kompetenzzentrum für Menschen 
mit Demenz, Nürnberg 

Prof. Dr. Marc Kraft 
Leiter, Fachgebiet Medizintechnik, 
Technische Universität Berlin

Alexander Frevel 
Berater zur Arbeitsfähigkeit im 
demografi schen Wandel, Hamburg

Reiner Fulst 
Vorstandsmitglied, Spar- und 
Bauverein eG, Hannover

Werner Fürstenberg 
Geschäftsführer, Fürstenberg Institut 
GmbH, Hamburg

Klaus-Lorenz Gebhardt 
Rechtsanwalt, Steuerberater, 
Partner, RBS RoeverBroennerSusat 
GmbH & Co. KG, Berlin

Axel Gedaschko, Senator a.D.
Präsident, GdW Bundesverband 
deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V., Berlin

Dr. Thomas Gensicke 
Senior Projektleiter, Bereich 
„Familie, Bildung, Bürgergesell-
schaft“, TNS Infratest Sozialfor-
schung GmbH, München

Werner Genter 
Direktor, KfW-Bankengruppe, 
Frankfurt am Main

Marita Gerwin 
Dipl.-Sozialpädagogin, Fachstelle 
„Zukunft Alter“, Arnsberg

Dr. Birgit Graf 
Gruppenleiterin Roboter- und 
Assistenzsysteme, Fraunhofer-Institut 
für Produktionstechnik und Automa-
tisierung IPA, Stuttgart

Klaus Graniki 
Geschäftsführer, 
DOGEWO - Dortmunder Gesellschaft 
für Wohnen mbH
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Dr. Ulrich Metzmacher 
Vorstandsvorsitzender, Paul Gerhardt 
Diakonie e.V., Berlin und Wittenberg

Dr. Sibylle Meyer 
Leiterin, S I B I S Institut für 
Sozial forschung GmbH, Berlin 

Annette Mörchen 
Projektleiterin, Forschungsinstitut 
Geragogik, Andernach 

Stefan Moschko 
Leiter, Personal Department Deutsch-
land, Siemens AG, Berlin; Vorsitzender 
des Mitgliederrates, Verband der 
Metall- und Elektroindustrie in Berlin-
Brandenburg e.V. (VME)

Norbert Müller 
Geschäftsführer, Bielefelder 
Gemeinnützige Wohnungsgesell-
schaft mbH

Dr. Peter Müller 
Vorsitzender des Vorstandes, 
Stiftung Gesundheit Hamburg

Helmut Naujoks 
Rechtsanwalt, Anwaltskanzlei 
Naujoks, Hamburg

Norbert Paland, 
Ministerialdirigent 
Leiter, Unterabteilung G2 - Präven-
tion, Bundesministerium für Gesund-
heit, Berlin

Reinhard Pohlmann 
Bereichsleiter für Seniorenarbeit, 
Sozialamt der Stadt Dortmund

Gabriele Poth 
Leiterin, Zentrum für Umwelt und 
Energie, Handswerkszentrum Woh-
nen im Alter, Handwerkskammer 
Düsseldorf 

Dr. Marie-Therese 
Krings-Heckemeier 
Vorstandsvorsitzende, 
empirica ag, Berlin

Prof. Dr. Dieter Kronzucker
Fernsehmoderator N24 und 
Dozent, SRH-Hochschule, Berlin

Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Kruse 
Direktor, Institut für Gerontologie, 
Ruprecht-Karls-Universität 
Heidelberg

Dr. Gerd Landsberg 
Geschäftsführendes Präsidialmit-
glied, DStGB Deutscher Städte- und 
Gemeindebund e.V., Berlin

Armin Lang 
Vorsitzender des Bundesausschusses, 
Sozialverband VdK Deutschland 
e.V., Berlin

Monika Lang 
Vorsitzende, Öcher Frönnde e.V., 
Aachener Nachbarschaftsring

Dr. Peter Lange 
Ministerialdirektor a.D. 
Berater für Lebenswissenschaften, 
Berlin

Prof. Dr. Ursula Lehr, 
Bundesministerin a.D. 
Vorsitzende, Bundesarbeitsgemein-
schaft der Senioren-Organisationen 
(BAGSO) e.V., Bonn

Götz Leschonsky
Geschäftsführer, CURA Senioren-
wohn- und Pfl egeheime Dienstleis-
tungs GmbH, Berlin

Ministerialdirigent 
Markus Leßmann 
Leiter, Abteilung Pfl ege, Alter, demo-
gra  fi sche Entwicklung, Ministerium 
für Ge sundheit, Emanzipation, Pfl ege 
 und Alter, Land NRW, Düsseldorf

Dr. Barbara Praetorius 
Bereichsleiterin Grundsatz, Strategie, 
Innovation, Verband kommunaler 
Unternehmen e.V. (VKU), Berlin

Prof. Dr. Elisabeth Pott 
Direktorin, Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 
Köln

Marion Prell 
1. Beigeordnete und Fachbereichs-
leiterin Soziales und Allgemeine 
Ordnung, Stadt Langenfeld Rhld. 

Dr. Irene Preußner-Moritz 
Geschäftsführerin, 
SMEO Consult GmbH, Berlin

Kai Puls 
Key Account Manager, Abteilung 
Wohnungswirtschaft/Senioren-
wohnen, Immobilien Scout GmbH, 
Berlin

Silvana Radicione 
Mitglied des Landesvorstands, 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., 
Landesverband Berlin/Brandenburg

Walter Rasch 
Präsident, BFW Bundesverband 
Freier Immobilien- und 
Wohnungsunternehmen e.V., Berlin 

Frank Rebbert 
Geschäftsführer, ResMed GmbH & 
Co. KG, Martinsried

Prof. Dr. Herbert Rebscher
Vorsitzender des Vorstandes, 
DAK-Gesundheit, Hamburg

Dr. Thomas Reimann 
Geschäftsführer, Business Unit 
Specialty Care, Pfi zer Pharma GmbH, 
Berlin

Jens Libbe 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Deutsches Institut für Urbanistik 
gGmbH, Berlin

Nils-Holger Lipprandt
Strategic Market Management 
Healthcare, T-Systems International 
GmbH, Bonn

Prof. Dr. Hartmut Lode, MD, PhD 
Leiter, Research Center for Medical 
Studies (RCMS), Clinical Pharma-
cology, Charité - Universitätsmedizin 
Berlin 

Michael Löher 
Vorstand, Deutscher Verein für 
öffentliche und private Fürsorge 
e.V., Berlin

Uwe Lübking 
Beigeordneter, Arbeitmarktpolitik, 
Kultur, Sport, Verwatungsmoderni-
sierung, Demographie, Bildung, 
Deutscher Städte- und Gemeinde-
bund e.V., Berlin

Patricia Lück 
Referentin Betriebliche Gesundheits-
förderung, AOK-Bundesverband, 
Berlin 

Prof. Dr. Tim C. Lüth 
Lehrstuhl für Mikrotechnik und 
Medizingerätetechnik, Technische 
Universität München

Thomas Mann, MdEP 
Vizepräsident im Ausschuss für 
Beschäftigung und soziale Angele-
genheiten, Europäisches Parlament, 
Brüssel

Prof. Dr. Frank Mayer 
Ärztlicher Direktor, Zentrum für 
Sportmedizin, Freizeit-, Gesundheits- 
und Leistungssport, Hochschul-
ambulanz, Universität Potsdam

Harriëtte Mesland
Geschäftsführerin, Mesland Consul-
tancy, Rotterdam, Niederlande
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Dr. Oliver Stettes
Leiter, Kompetenzfeld Arbeitsmarkt- 
und Personalökonomik, Institut der 
Deutschen Wirtschaft Köln

Dr. Eckehard Stolz
Leitender Werksarzt, 
VW Nutzfahrzeuge, Volkswagen AG, 
Hannover

Wolfgang Strotmann 
Fachbereichsleitung Senioren, 
Landeshauptstadt Hannover

Bernd Tews 
Geschäftsführer, bpa – Bundes-
verband privater Anbieter sozialer 
Dienste e.V., Berlin

Dr. Dietlind Tiemann 
Oberbürgermeisterin, 
Stadt Brandenburg an der Havel

Hans-Josef Vogel 
Bürgermeister, Stadt Arnsberg 

Dr. Ingrid Völker 
Geschäftsführende Gesell schafterin, 
WISO S. E. Consulting GmbH, Berlin 

Dr. Claus Wedemeier 
Referent, Wohnen für ein langes 
Leben, Multimedia und IT, GdW 
- Bundesverband deutscher Woh-
nungs- und Immobilienunternehmen 
e.V., Berlin 

Roland Weigel 
Geschäftsführer, Konkret Consult 
Ruhr GmbH, Gelsenkirchen 

Dr. Tobias Weiler 
Geschäftsführer, SPECTARIS - Deut-
scher Industrieverband für optische, 
medizinische und mechatronische 
Technologien e.V., Berlin

Stefan G. Reuß 
Landrat, Werra-Meißner-Kreis, 
Eschwege

Gabriele Riecker 
Leiterin Koordinationsstelle, 
UNSER NETZ Verein zur Koordination 
sozialer Aufgaben in Lenningen und 
Owen e.V., Lenningen

Cornelia Rogall-Grothe 
Staatssekretärin und Beauftragte 
der Bundesregierung für Informati-
onstechnik, Bundesministerium des 
Innern, Berlin 

Prof. Dr. Georg Rudinger 
Sprecher und Geschäftsführer, 
Zentrum für Alternskulturen (ZAK), 
Rheinische Friedrich-Wilhelm-
Universität, Bonn

Prof. Dr. Jutta Rump
Leiterin, Institut für Beschäftigung 
und Employability (IBE), Ludwigs-
hafen

Prof. Dr. Dr. h.c. Bert Rürup 
Mitglied des Vorstands, 
MaschmeyerRürup AG, 
Frankfurt a. M.

Claus Sagel 
Geschäftsführender Gesellschafter, 
Mauser Einrichtungssysteme GmbH 
& Co. KG, Beverungen

Carola Schaaf-Derichs 
Geschäftsführerin, Treffpunkt 
Hilfsbereitschaft, Landesfreiwilligen-
agentur, Berlin

Alexandra Schäfer 
Fachbereich Stadtplanung und 
Umweltschutz, Abteilung Stadt-
planung, Stadt Braunschweig

Holger Schaffranke 
Geschäftsführer, Hennigsdorfer 
Wohnungsbaugesellschaft mbH, 
Berlin

Dr. Thomas Welter 
Bundesgeschäftsführer, 
Bund Deutscher Architekten BDA, 
Berlin

Torsten Wenzel 
Vorsitzender der Geschäftsführung, 
Vitanas GmbH & Co. KGaA, Berlin

Jörn-Michael Westphal 
Geschäftsführer, ProPotsdam GmbH

Jürgen Wolters 
Referent, Abteilung Gesundheits-
förderung, BKK Bundesverband, 
Essen 

Anton Zahneisen 
Geschäftsführer, SOPHIA living 
network GmbH, Bamberg

Georg Zinner 
Stellv. Vorstandsvorsitzender, 
Deutscher Paritätischer Wohlfahrts-
verband Berlin und Geschäftsführer, 
Nachbarschaftsheim Schöneberg 
e.V., Berlin

WEITERE REFERENTEN:

Peter de Lange
Bestuursadviseur Rondom Wonen, Pijnacker, 
Niederlande

Jarno Nillesen 
Architect - Directeur, Wiegerinck architectuur 
stedenbouw, Arnhem, Niederlande

Karmen Savor, MBA 
Geschäftsführung, Inklusives Zentrum für 
Gesundheit, Therapie und Sport, Evangelisches 
Johannesstift, Berlin

Wilfried Wesemann 
Geschäftsführer Altenhilfe und Wichernkrankenhaus 
gGmbH, Evangelisches Johannesstift, Berlin

Prof. Dr. Annette Schavan, MdB 
Bundesministerin für Bildung und 
Forschung 

Dr. Jochen Schellenberg
Geschäftsführer, KATHARINENHOF 
Betriebs-GmbH, Berlin

Carsten Schimmel 
Geschäftsführer, allod Immobilien- 
und Vermögensverwaltungsges. mbH 
& Co. KG, Berlin

Johannes Schneider-Littfeld
Corporate Vice President, 
Chief Executive Offi cer Neurostimu-
lation, Otto Bock HealthCare GmbH, 
Duderstadt

Gaby Schnell 
Vorstandsvorsitzende, Landes-
seniorenvertretung NRW e.V., 
Münster

Andreas Scholz-Fleischmann 
Personalvorstand, Berliner Stadt-
reinigungsbetriebe AöR, Berlin

Dr. Burkhard Schröder 
Landrat, Landkreis Havelland, 
Rathenow

Loring Sittler 
Generali Deutschland Holding AG, 
Zukunftsfonds, Köln

Dr. Mirko Sporket 
Forschungskoordinator MaxnetAging 
und stellv. akademischer Geschäfts-
führer, Max-Planck-Institut für demo-
grafi sche Forschung, Rostock

Prof. Dr. Elisabeth 
Steinhagen-Thiessen 
Ärztliche Direktorin, Evangelisches 
Geriatriezentrum Berlin GmbH
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DER DEMOGRAFIEKONGRESS 2012 Zukunftsforum Langes Leben 

   Ich melde mich verbindlich zum Normaltarif von 490,00 Euro 
(583,10 Euro inkl. 19% MwSt.) an.

   Ich melde mich verbindlich zum Premiumtarif (beinhaltet Zugang zur 
VIP-Lounge) von 600,00 Euro (714,00 Euro inkl. 19% MwSt.) an.

  Ich melde mich verbindlich als Mitarbeiter eines Partners / inhaltlichen Koope-
rationspartners zum Tarif von 300,00 Euro (357,00 Euro inkl. 19% MwSt.) an.

  Ich melde mich verbindlich als Mitarbeiter einer wissenschaftlichen Einrichtung 
zum Sondertarif vom 300,00 Euro (357,00 Euro inkl. 19% MwSt.) an.

   Ich melde mich verbindlich zum festlichen Galadinner am 20. September 
zum Tarif von 125,00 Euro (148,75 Euro inkl. 19% MwSt.) an.

  Herr              Frau
 Titel

 Vorname

 Name

 Funktion / Tätigkeitsfeld

 Unternehmen / Institution

Institution
  Industrie/Wirtschaft    Versicherung
  Verband    Journalismus
  Forschung/Wissenschaft    öffentliche Verwaltung
  Sonstige: 

Rechnungsanschrift
 Institution / Firma

 Abteilung

 Straße, Nummer

 PLZ, Ort

 Fon    Fax

 E-Mail

 Datum, Unterschrift

Zahlung
  Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine Buchungsbestätigung sowie 

eine Rechnung. Bezüglich Hotelzimmerreservierungen wenden Sie sich bitte 
an die Kongressorganisation.

Stornierung
  Diese Anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit übertragbar. 

Stornierungen müssen schriftlich an die Kongressorganisation gerichtet werden. 
Bei Stornierungen nach dem 12. August 2012 wird der gesamte Teilnahme-
betrag fällig. Das gilt auch für Anmeldungen nach dem 12. August 2012.

Bitte an +49 3643 2468 31 faxen oder im Fensterumschlag zurück senden.
Onlineanmeldung unter www.der-demografiekongress.de

ANMELDUNG  

VERANSTALTUNGSORT
Hotel InterContinental Berlin 
 Budapester Straße 2 
10787 Berlin 

KONGRESSORGANISATION
DER DEMOGRAFIEKONGRESS 2012
 c/o Kultur- und Kongressmanagement GmbH
Postfach 3664
99407 Weimar
 Fon  +49 3643 2468 123 
Fax  +49 3643 2468 31
office@der-demografiekongress.de

GESAMTKOORDINATION
Gesundheitsstadt Berlin GmbH
 Dr. Franz Dormann 
Geschäftsführer
www.gesundheitsstadt-berlin.de

 

VERANSTALTERIN 
WISO S. E. Consulting GmbH 
 Dr. Ingrid Völker 
Geschäftsführende Gesellschafterin 
www.wiso-gruppe.de

Stand: August 2012 
Änderungen vorbehalten.

www.der-demografiekongress.de
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